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KINOPROGRAMM

EUSKIRCHEN
Kino-Center Galleria
Berliner Str. 23, � 0 22 51/ 78 26 10.

Gnomeo und Julia 3D ab 6., 84, 15:15

17:30 20:15 23:00 ; Justin Bieber:

Never Say Never 3D o.A., 4.W, 109,

15:00 ; Der letzte Tempelritter k.A.,

95, 20:30 23:00; Das Schmuckstück
k.A., 103, 17:30 20:15; Gullivers Reisen
- Da kommt was Großes auf uns zu
3D ab 6, 7.W, 87', 15:00; The Rite - Das
Ritual ab 16, 2.W, 112', 20:15; Powder
Girl o.A., 2.W., 97', 15:00 ;Faster o.A.,
2.W., 97', 17:30 23:00;

Ich bin Nummer vier ab 12, 2.W, 109',

15:00 17:30 20:15 23:00; Der Plan ab 12,

3.W, 109', 23::00; Alles erlaubt - Eine
Woche ohne Regeln ab 12, 3.W, 105',

20:15 23:00; Unknown Identity ab 12,
4.W, 113', 23:00 ;

Rango ab 6, 4.W, 107', 15:00; Big Ma-
ma's Haus - Die doppelte Portion
ab 6, 4.W, 90', 15:00 ; Meine erfunde-
ne Frau o.A., 5.W, 111', 17:30;

The King's Speech o.A., 6.W, 118',

17:30 20:15; Hexe Lilli - Die Reise
nach Mandolan o.A., 6.W, 91', 15:15;

Kokowääh ab 6, 8.W, 126', 17:30 20:15
23:00;

GEMÜND
Eifel-Lichtspiele
Zum Wehr 5, � 0 24 44/ 28 94.

The King’s Speech o.A., 118', 20:00

17:00 (Sa.); Gullivers Reisen - Da
kommt was Großes auf uns zu
ab 6, 87', 16:30 (Fr.) 15:00 (Sa.);

HILLESHEIM
Eifel-Film-Bühne
Aachener Str. 15, � 0 65 93/212.

Another Year o.A., 129', 20:00 (Fr.),

21:00 (Sa.); Gregs Tagebuch - Von
Idioten umzingelt! o.A. 2.W, 93',

15:30 (Sa.); Pina o.A., 100', 18:30 (Sa.).

„Verbesserungen? Anruf genügt“
MOBILITÄT Die Barrierefreiheit lässt laut RVK-Studie an vielen Stellen noch zu wünschen übrig
VON GUDRUN KLINKHAMMER

Kall. Eine zweite Studie mit dem
Titel „Mobilitätssicherung und si-
chere Mobilität für ältere Men-
schen“ wurde am Montagnachmit-
tag im Bahnhofsgebäude vorge-
stellt. Die Regionalverkehr Köln
(RVK) hatte die Studie in Auftrag
gegeben, die Gemeinde Kall war
exemplarisch dafür ausgewählt
worden. Bürgermeister Herbert
Radermacher (CDU) meinte dazu:
„Kall bietet alle Alternativen, so
dass das Projekt auch auf andere
Kommunen projiziert werden
kann.“

Kall „boomt“ durch die Erweite-
rungen der Seniorenheime und

durch die Frequenz in den Gewer-
begebieten. Zudem besitzt der
Kernort einen Bahnanschluss.
„Das ist sensationell“, zeigte sich
Rolf Hoppe von der Planungsge-
sellschaft der RVK beeindruckt.
Hinter dem Bahnhof herrsche, was
die Barrierefreiheit angehe, aller-
dings noch „Elend pur“. Ansons-
ten sei die Grundversorgung in der
Gemeinde „relativ gut“. Einmal
stündlich fahre über Tag in den
einzelnen Ortschaften ein Bus
oder Anrufsammeltaxi ab.

Die Senioren waren im Vorfeld
von Anne Teekat, ebenfalls Mitar-
beiterin der RVK-Planungsgesell-
schaft, nach ihren speziellen Be-
dürfnissen und Wünschen gefragt

worden. Dabei stellte sich heraus,
dass durch die Topographie in der
Gemeinde Zielpunkte wie etwa
der Friedhof in Kall-Heistert oder
das Gewerbegebiet für ältere Men-
schen nur schwer zu erreichen
sind. Daher soll der Zubringer-
dienst innerorts überdacht werden.
Eventuell sei ein Bürgerbus sinn-
voll.

Wichtig für die Zukunft sei zum
Beispiel die behindertengerechte
Gestaltung der Bürgersteige, un-
terstrich Eugen Puderbach, seines
Zeichens RVK-Geschäftsführer.

Euskirchens Landrat Günter
Rosenke, gleichzeitig Aufsichts-
ratsvorsitzender der RVK, merkte
an: „Auch junge Menschen grei-

fen zunehmend auf den Öffentli-
chen Personennahverkehr
(ÖPNV) zurück.“ Das Auto habe
längst nicht mehr den Stellenwert
für junge Menschen, wie noch vor
30 Jahren .

Rolf Hoppe: „Uns werden in der
Zukunft die fehlenden Fahrgäste
und die damit schwindenden Fahr-
geldeinnahmen beschäftigen. Das
Angebot können wir hier aber
nicht reduzieren, das wäre für die
ländliche Region fatal.“

Puderbach versprach für die Zu-
kunft: „Wir werden alles vereinfa-
chen, Anruf genügt.“ Den Kaller
Politikern wird die Studie nun zur
Kenntnisnahme und als Diskussi-
onsgrundlage vorgelegt.

KOMMENTAR

Zur Studie über Mobilität
im ländlichen Raum

Ohne Auto wird
es nicht gehen

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Im ersten Moment wirkt die
Studie, die die Regionalver-
kehr Köln (RVK) vorlegt hat,

erfreulich. Der Titel „Mobilitätssi-
cherung und sichere Mobilität äl-
terer Menschen in der Gemeinde
Kall“ beinhaltet das Aufgreifen
von drohenden, durch die demo-
grafische Entwicklung bedingten
Problemen. Sätze wie „Mobilität
gewinnt im ländlichen Gebiet
mehr und mehr an Wichtigkeit“
besitzen einen hohen Wahrheits-
gehalt. Denn die Wege in der Eifel
sind und bleiben weit.

Die Praxis gibt allerdings be-
reits jetzt zu
denken.
Schwachstellen
sind erkennbar.
Und was pas-
siert, wenn die-
se trotz guter
Absichten wei-
ter einreißen?
Solange etwa
die Schülerbusse fahren, kommen
die Menschen „relativ gut“, wie es
die Fachleute bei der Präsentation
ausdrückten, von A nach B. Aber
wehe, es sind Ferien. Dann geht in
den Außenorten oft gar nichts
mehr. Wie wird das erst in der „de-
mografisch gebeutelten Zukunft“
aussehen? Reicht dann das inner-
örtliche Zusatzangebot, der Pen-
delverkehr zwischen Senioren-
heim und Friedhof? Wohl kaum.

Zu befürchten ist, dass trotz aller
guten Vorsätze und Studien ohne
Auto auf dem Lande auch in Zu-
kunft gar nichts läuft. Der ÖPNV
wird eine Rolle spielen, wahr-
scheinlich aber nur eine kleine.

REDAKTION.EUSKIRCHEN@KSTA.DE
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VON GUDRUN
KLINKHAMMER

EHRUNGEN

Überzeugende
Leistungen der
Wintersportler
Hollerath. Für ihre ausgezeichne-
ten Leistungen und ihre ehrenamt-
lichen Verdienste wurden beim
vergangenenVerbandstag der DJK
(Deutsche Jugendkraft) in Herzo-
genrath gleich mehrere Mitglieder
der DJK Hollerath geehrt. Wäh-
rend der DJK-Bundeswinterspiele
in Passau errangen Lars Reder und
Ines Fritz in der Kategorie „Ski-
langlauf im klassischen Stil“ je-
weils erste Plätze. Leon Reder be-
legte einen dritten Platz und Miri-
am Fritz den siebten Platz in dieser
Disziplin.

Udo Hergarten setzte sich gegen
die große Konkurrenz mit einem
zweiten Platz durch und erzielte in
seiner Altersklasse sogar den ers-
ten Rang. Auch im Biathlon setzte
Ines Fritz ihre Erfolgsserie fort
und sicherte sich die Spitze. Dritte
Plätze belegten in dieser Disziplin
Leon Reder und Udo Hergarten.

Für seinen langjährigen persön-
lichen Einsatz und seine außerge-
wöhnlichen Verdienste um die
DJK wurde der Hollerather Willi-
bald Wiesen mit dem DJK-Ehren-
zeichen in Gold geehrt. (gkli)

Eine Studie mit dem Titel „Mobilitätssicherung und sichere Mobilität älterer Menschen“ legten jetzt die Verantwortlichen der Regionalverkehr
Köln in Kall vor. BILD: KLINKHAMMER

Ein Schwätzchen mit Victoria von Schweden

VON GUDRUN KLINKHAMMER

Schleiden. Olaf Gruhn kam gestern
morgen während einer Pressekon-
ferenz im Clara-Fey-Gymnasium
(CFG) richtig ins Schwärmen:
„Prinzessin Victoria von Schwe-
den ist wirklich eine ganz natürli-
che, nette Person.“ In der vergan-
genen Woche durfte der Wahl-
Morsbacher und CFG-Lehrer fünf
Tage außerplanmäßig „blau ma-
chen“. Seine Schule stellte ihn
frei, um für den Behindertensport
tätig werden zu können. Als tech-

PROMINENZ Lehrer
Olaf Gruhn war beim
traditionsreichen
„Vasalauf“ in
Schweden als
technischer Direktor
aktiv

nischer Delegierter, was dem Chef
der Jury entspricht, war Gruhn
beim „Vasalauf“ in Schweden zu-
gegen, einem der größten und
längsten Ski-Langlaufrennen
weltweit.

Dorthin begleitete er den behin-
derten Skiläufer Josef Giesen.

Giesen stammt aus dem Emsland
und wurde zehn Jahre lang von
Olaf Gruhn betreut. Viele Medail-
len bei Weltmeisterschaften und
den Paralympics waren das Ergeb-
nis der fruchtbaren Zusammenar-
beit. Gemeinsam mit Olaf Gruhn
beendete der jetzt 49-jährige Josef

Giesen nun seine Laufbahn als
passionierter Langläufer.

Schirmherrin beim „Vasalauf“
war eben jene KronprinzessinVic-
toria. Natürlich musste Olaf
Gruhn vor diesem Hintergrund
seiner Tochter versprechen, nicht
ohne ein Foto der schwedischen
Thronfolgerin nach Hause zu
kommen. Gruhn: „Das klappte
glücklicherweise dann auch.“

Ski Nordisch

Olaf Gruhn wurde in Simmerath
geboren, er studierte Mathematik
und Sport. Von 1994 bis 1999
agierte der inzwischen 44-jährige
Familienvater als Bundestrainer
für Ski Nordisch der Behinderten,
bis 2002 arbeitete er in dieser
Sparte als Co-Trainer weiter. Seit
2001 ist er im Schuldienst tätig,
zunächst als Lehrer an der Haupt-
schule in Mechernich und seit
ziemlich genau einem Jahr am
Clara-Fey-Gymnasium in Schlei-
den.

Olaf Gruhn, Lehrer am Clara-Fey-Gymnasium in Schleiden, traf kürz-
lich die schwedische KronprinzessinVictoria. BILD: PRIVAT

UMWELTTAG

Mitmenschen
sensibilisieren
Dahlem. Die Ortsgruppen des Ei-
felvereins in der Gemeinde Dah-
lem feiern am Samstag, 2. April,
den elften Umwelttag. Alle Mit-
bürgerinnen und Mitbürger sowie
alle Vereine in der Gemeinde sind
eingeladen, diese Initiative durch
ihre Teilnahme ab 14 Uhr zu unter-
stützen.

Der Parkplatz an der Kirche ist
Treffpunkt für die Ortsgruppe
Baasem. Die Kronenburger Orts-
gruppe trifft sich auf dem Park-
platz am Nordtor und in Dahlem
versammeln sich Interessierte am
Dorfplatz. Die Ortsgruppen Berk
und Frauenkron treffen sich an ih-
rem jeweiligen Feuerwehrhaus
und in Schmidtheim ist der Dorf-
platz an der Kreissparkasse der
Treffpunkt. Mit dem Projekt wol-
len die Ortsgruppen verdeutli-
chen, dass ein jeder für die Umwelt
Sorge tragen muss. (arn)
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